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Die Natur als Vorbild 

Wusstet ihr, dass es nicht nur im Weltall Galaxien gibt, sondern auch eine auf der Erde? 

In Heidelberg steht das Haus der Astronomie. Von oben betrachtet sieht es aus wie 

eine „Whirlpool-Galaxie“. Ihre Form erinnert an den Wirbel, der entsteht, wenn ihr 

das Wasser aus der Badewanne ablasst. Das Gebäude ließ die Klaus Tschira Stiftung 

bauen. Ihr Stifter, Klaus Tschira, hat sich sehr für Natur und moderne Architektur inter-

essiert. Das sieht man auch an einem anderen Haus, das nach dem Vorbild der Biologie 

und seiner Idee entstand. Hier wurde der wesentliche Teil unserer Körperzellen, die  

schraubenförmige Erbsubstanz DNA, zum Vorbild gewählt. 

Klaus Tschira wollte Gebäude bauen, denen man bereits von außen ansieht, was im 

Inneren gemacht wird. Er saß selbst an seinem Schreibtisch und hat Skizzen von einzig-

artigen Gebäuden entworfen. Zusammen mit einem Architekten konnte er seine Pläne 

auch in die Tat umsetzen. 

Oft dient die Natur als Vorbild für das Design und die Struktur von Gebäuden. Dadurch 

ist auch die Idee für dieses Buch entstanden. Wie inspiriert die Natur den Menschen? 

Und was kann der Mensch von ihr lernen? Aber auch welche physikalischen Gesetze 

müssen beim Bau beachtet werden? 

Architektur und Bauen bedeutet kreativ zu sein, selbst etwas auszuprobieren, Neues 

herauszufinden und auf spielerische Art und Weise Naturwissenschaften, Mathematik 

und Physik kennenzulernen. Diesen Ansatz verfolgt auch die Klaus Tschira Stiftung  

mit ihrer Arbeit.

Ich hoffe, ihr findet die Ideen zum Nachbauen in diesem Buch genauso toll wie ich. 

Probiert sie einfach mal aus. 

Beate Spiegel 

Geschäftsführerin Klaus Tschira Stiftung 

Das Haus der Astronomie in Heidelberg
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Das Fell des Eisbären scheint in der Sonne leuchtend weiß. 

Das ist praktisch. So ist er im Schnee gut getarnt. Die Haa-

re selbst sind jedoch gar nicht weiß, sondern durchsichtig 

wie Glas. Außerdem sind sie hohl, und das hat einen gu-

ten Grund: In den Regionen, in denen Eisbären leben, ist es 

sehr kalt. Der Eisbär nutzt die Sonnenstrahlen, um sich zu 

wärmen. Die hohlen Haare leiten die Sonnenstrahlen direkt 

unter die Haut. 

Und ist die Haut des Eisbären weiß? Nein, auch nicht! Sie ist 

schwarz. Auch hier hilft dem Eisbären die Kraft der Sonne. 

Vielleicht hast du im Sommer schon einmal festgestellt, dass dir  

in einem schwarzen T-Shirt wärmer ist als in einem weißen. Grund 

dafür ist die Absorption der Sonnenstrahlen. Das ist ein kompli-

zierter Begriff, du kannst ihn durch das Wort „verschlucken“  

ersetzen. Das bedeutet, dass Oberflächen Teile von Sonnenstrahlen 

verschlucken und andere Teile reflektieren, also zurücksenden. 

Schwarze Flächen verschlucken mehr Sonnenstrahlen als weiße.

Der Eisbär hat also eigentlich ein schwarzes T-Shirt an, dadurch ist 

ihm auch bei noch so großer Kälte warm.
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Eisbärenjunge kommen in einer Höhle aus Schnee zur Welt. Die trächtige Eisbärin gräbt an einer  

geeigneten Stelle in einen Schneehügel eine Mulde. Der Wind türmt Schneemengen auf. So entsteht 

durch die Schneeverwehungen eine Kuppel für die Höhle. Das Innere ist vor dem Wind geschützt.  

Zusätzlich isoliert die Schneedecke, und so fällt die Temperatur im Inneren nicht unter -1 °C.  

Das ist für Eisbären angenehm.

Ein Haus aus Schnee nennt man Iglu. Das Wort stammt aus der Sprache der Inuit. Viele Inuit – so  

heißen die Menschen, die im hohen Norden Amerikas leben – lernen, einen Iglu zu bauen. Doch sie leben 

nicht ständig darin, sondern nutzen ihn wie eine Schutzhütte, wenn sie auf die Jagd gehen. Der Schnee  

isoliert die Wärme in einem Iglu. Deshalb ist die Luft im Inneren wärmer als die Luft im Freien.  

Der Architekt Oscar Niemeyer hat sich das Iglu beim Bauen zum Vorbild genommen.
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Flachdach

Pultdach

Jedes Haus hat ein Dach zum 
Schutz von oben. 

Es gibt viele verschiedene Formen von Dächern. 

Tonnendach

Walmdach

Satteldach

versetztes
Pultdach

Zeltdach

Ein besonderes Dach  
ist die Kuppel. 

Sie ist oft auf Gebäuden mit besonderer Bedeutung zu sehen. 

SULTAN–AHMEND–

MOSCHEE IN ISTANBUL

Sie wird auch “Blaue Moschee“

genannt, weil sie mit blau-weißen  

Fliesen verziert ist. 

Kapitol in

 Washington D.C.

Im Kapitol arbeiten Politiker und 

Politikerinnen der Vereinigten Staaten 

von Amerika.

Neue Synagoge 

in Berlin

Die Kuppel der Synagoge erinnert an  

Erzählungen aus dem Orient und wurde  

zum Teil vergoldet.

Aber warum Fallt eine Kuppel nicht 
in sich zusammen, obwohl sie innen 
hohl ist? 

Der Trick dabei ist der „Schlussstein“. 

Wenn dieser gesetzt ist, sollte die Kuppel halten. 

Und hier siehst du, wie es funktioniert:

 

Der Amerikaner Richard Buckminster Fuller war Tüftler und Erfinder. Er wollte herausfinden, wie man 

mit möglichst wenig Material einen großen Raum überspannen kann. Vor 60 Jahren erfand er eine 

eigene Technik zu bauen – und entwickelte die geodätische Kuppel. 

Du kannst eine Kuppel aus Trinkhalmen, Holzstäben, Zeitungen oder vielem mehr bauen.

Versuch es selbst...

Schlussstein

     Heute werden Kuppeln oft nicht mehr aus Stein, 

         sondern aus Stahl gebaut. Eine besondere Form

             ist die „geodätische“ Kuppel.  Als geodätisch

                  wird die kürzeste Verbindung zwischen 

                   zwei Punkten bezeichnet. 

Hier hält das Holzgerüst die Kuppel, 

sonst würden die Steine zu Boden fallen.

Hier siehst du, wie die Kräfte vom Schluss-

stein aus die Kuppel entlang drücken.

..

Krüppelwalmdach
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Freunde

alte 
Zeitungen

Locher

Klebeband 
in zwei verschiedenen 

Farben

Sc
he

re

Musterbeutelklammern

Zo
lls

to
ck

Rolle die Zeitungen, in mehreren Lagen, 
zu 65 Stäben zusammen und schneide sie zurecht.* 

     Schneide 35 Stäbe 

     auf eine Länge von 

       43 cm ab, das sind 

        deine langen Stangen, 

hier rosa markiert.

Kürze 30 Stäbe auf 

38 cm und markiere

sie mit einer 

anderen Farbe.

Du brauchst ..

81
* Baust du deine Kuppel aus anderen Materialien, ist eines wichtig: 

     Die Stäbe müssen 2 verschiedene Längen im Verhältnis 1:0,88 haben.
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Lege 10 Stäbe zu einem Kreis.

Verbinde immer 2 Stäbe an einem Ende 

mit einer Klammer zu Zacken.

Nimm 10 lange Stäbe. Verbinde auch sie zu spitzen Winkeln. 

>>>>>  Jetzt hast du 5 lange und 5 kurze Winkel.  <<<<<

Lege sie abwechs elnd an die Stäbe in  dein
em

 Kr
eis

.
          Verbinde alle Enden    miteinander, sodass sich    d

er
 Kr

eis
 sc

hli
eß

t.

Nimm 10 kurze Stäbe und 

verbinde damit die Spitzen der Dreiecke. *

* Du musst die 

     Klammern dazu 

             erst wieder

                   öffnen.

Nimm 

10 kurze 

StAbe.
..

1

2

3

4
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An den Stellen, wo sich 

2 lange und 2 kurze Stäbe 

treffen, heftest du

2 lange Stäbe dazu. 

Jetzt brauchst du helfende Hände, 

die den entstehenden Ring

von innen stützen.

        Verbinde die 

    neuen Zacken 

   mit 5 langen

Stäben, sodass 

   ein Fünfeck 

         entsteht.

An die Stellen, 

wo sich 4 kurze

Stäbe treffen, 

heftest du 

1 weiteren 

kurzen Stab.

        Hänge einen 

   kurzen Stab in 

 jede Ecke deines

   Fünfecks ein.

        Verbinde dann

       die Stäbe an 

    der Spitze.

Fertig ! 

END

SPURT

	 Fast geschafft!  

5

6

7

8
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MACH MIT Projekt-

ubersicht
..

beim tollen SCHLAU BAUEN-GEWINNSPIEL!

Mitmachen ist kinderleicht!

1. Bau ein Projekt aus „Schlau bauen“ nach. 

2. Mach ein Foto.

3. Schicke dein Foto per E-Mail an: schlau-bauen@umschau-buchverlag.de 

oder per Post: Neuer Umschau Buchverlag GmbH, Eva Kohler, Moltkestr. 14, 67433 Neustadt/Weinstr.

Das Foto deines Bauwerks kannst du einige Tage nach dem Versand an uns auch auf unserer 

Schlau bauen-Aktionswebsite www.umschau-verlag.de/schlau-bauen-gewinnspiel sehen.

Wenn dein Foto nicht veröffentlicht werden soll, gib uns bitte per Mail oder per Post an die genannten 

Adressen oder telefonisch unter 06321/877-833 Bescheid. 

Die Gewinner werden per Post oder per E-Mail benachrichtigt und ebenfalls auf der Aktionswebsite veröffentlicht.

Teilnahmebedingungen:  Die Preise werden unter allen bis 31.05.2018 eingegangenen Fotos verlost. 

Die Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Das kannst du gewinnen

Im Wert 
von 

70,00 Euro

Vier Mal im Jahr verlosen wir zusätzlich 

je ein Buchpaket aus der Edition Klaus Tschira Stiftung 

Zwei Mal im Jahr (Juni & Dezember) 

verlosen wir je einen 8-teiligen 

Kinder-Werkzeugkasten 

von KIDS AT WORK by Corvus. 

Im Wert 
von 

45,00 Euro

ab Seite 120

Hangematte

Seite 135

KAtapult

ab Seite 136

Marshmallow-Turm

ab Seite 140

Flaschenzug

ab Seite 149

Boote

ab Seite 162

Baumhaus

Seite 181

Steig durch eine Postkarte

ab Seite 182

Paravent

ab Seite 196

Aufgemotzte Mobel

ab Seite 206

vogelhauschen

ab Seite 16

Tipi

ab Seite 30

Mobel fur dein Zimmer

ab Seite 46

Leonardo-Brucke

ab Seite 59

MobilE

Seite 62

Geldbeutel

ab Seite 64

Geometrische Regale

ab Seite 80

Geodatische Kuppel

ab Seite 92

Lehmziegel

ab Seite 105

Ventilator

ab Seite 118

Knoten lernen

.. ..

..

..

..

..
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